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Herren Bezirksoberliga Rheinland Nord

TTC Mülheim-Urmitz/Bhf II : TuS Fortuna Kottenheim 
Samstag, 22.04.2023, 18:00 Uhr

TTC Mülheim-Urmitz/Bhf II verliert knapp gegen TuS Fortuna 
Kottenheim

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TuS Fortuna Kottenheim am
Samstagabend in den Armen: Trapp / Schnack hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (28:32 Sätze) in der
Herren Bezirksoberliga Rheinland Nord Partie gegen den TTC Mülheim-Urmitz/Bhf II gesorgt. Zuvor
konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Simon Erich Trapp, der in
seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nicht so gut lief es für Seibert / Ohlef bei ihrem 0:3 gegen
Kreutz / Stockdreher. Flegel / Moskopp hatten gegen Trapp / Schnack bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Der Start in die Partie hätte für Kettner / Müller besser laufen können, doch
gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Oerter / Monreal noch mit 3:1 und
steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:1-Erfolg von Torben Seibert gegen
Marcus Kreutz ging nur Satz 1 verloren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christoph Kettner die Partie
gegen Simon Erich Trapp, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor.
Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Dennis Flegel die Partie gegen Achim Stockdreher noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Zwei Sätze lang fand Pierre Moskopp gegen Christian
Schnack das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 9:11,
7:11, 11:8, 11:8, 14:12 gewann. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. Nur einen Satz verlor indessen Andreas Ohlef beim 11:9, 7:11, 12:10, 11:5 gegen Matthias
Eultgen und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Sascha Müller war in der Partie gegen
Matthias Oerter nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Deutlich nach Sätzen war hingegen die Drei-Satz-Pleite von Torben
Seibert gegen Simon Erich Trapp, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Christoph Kettner bei seiner Pleite
gegen Marcus Kreutz. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 17 Siege und 12 Niederlagen
für Kreutz aus. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Dennis Flegel dann gegen Christian Schnack.
Da gab es nichts zu rütteln. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei
5:14 für Flegel und 20:5 für Schnack seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Der Start in die Partie hätte für Pierre Moskopp besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Achim Stockdreher
noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Andreas Ohlef letztlich parat, um Matthias Oerter final zu gefährden, somit
stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 7:11, 7:11, 8:11. Das
folgende Einzel zwischen Sascha Müller und Matthias Eultgen endete mit einem umkämpften Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Nach
diesem Einzel steht Müller somit bei 17 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
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die Bilanz von Eultgen ein 4:4 ausweist. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8
für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Seibert / Ohlef eine 1:3-Niederlage gegen Trapp / Schnack kassierten.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Mülheim-Urmitz/Bhf II die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 16:16 bei 8 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TuS Fortuna Kottenheim erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 25:7. Auch für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Mülheim-Urmitz/Bhf II

Doppel: Seibert / Ohlef 0:2, Flegel / Moskopp 0:1, Kettner / Müller 1:0 
Einzel: T. Seibert 1:1, C. Kettner 0:2, D. Flegel 2:0, P. Moskopp 1:1, A. Ohlef 1:1, S. Müller 1:1 

 TuS Fortuna Kottenheim
Doppel: Trapp / Schnack 2:0, Kreutz / Stockdreher 1:0, Oerter / Monreal 0:1 
Einzel: S. Trapp 2:0, M. Kreutz 1:1, C. Schnack 1:1, A. Stockdreher 0:2, M. Oerter 1:1, M. Eultgen 1:
1


